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Um®iedene$.
®^tnng «ineS gûïdjet ©rfinberS. 3Ran f^reibt ber

„jR. 3-8-": SlmeriEa îommt bte Kunbe, bafj j>«®

In wiffenfchafilichen Greifen Ijöcfjangefeberte grant»«'
Qnftitut bem 3ürcher Ingenieur -É. U. © ch o o p in

erïennung fetner ©tfinberoerbtenfie bte gölbene 3»9"
©cotMPtebaille farnt grämte oerltehen ïjat. 2Bäh***~
otelenortS im luölanb ben tedbnif^en @rrungenf^<JF"
9JI, U. ©choopS höthfte Seacljtung gefchenEt mirb, &*'

gegnet man in feiner Saterftabt, ber langjährigen Slam
feines SßirEenS, noclj otelfach nöKiger UnEenntntS barüöer.

Den Sefuchetn ber ©chwetzer Kunftgeroerblichen SB«'?'

nac^t§=2IuSfiellung, bte bereits am 4, SRooember role»«*

gefStoffen mirb, bietet fttf) in SRaum 19 (gelegenem

menigftenS einige SlnmenbungSformen beS

fierenS" Eennen ju lernen. 3Îlan beachte bort auch

fe^enSmerten groben ber SRetaHotppte nad^
S3reper — Silber oon überaus gefälliger plaftifd^er
ïung, bte ftarï an bte roefentlidj umftänblt^er etifia^
benen ©aguerreotppen unferer @rofj= unb Urgroßeltern
erinnern, nur ba^ fie unbegrenzt faltbar finb ; WW I

bo^ einerfeits bie ©laSplatte, anberfetts bic aufgefpr©^
9Jietallfôic§t.

©^tneijer. Sergbat». Set ben Arbeiten im ßö."'

jeffionSgebiet berïalîumroerîe oon ®r. SraudçIG
in S)ifentiS ift unterhalb SRompé 9RebelS.mit
oon guter Dualität audi) etn mächtiger ©erpentt«'
©ang oon fe^r fdjöner Struîtur aufgeft^loffen toorbefl-

®et Serpentin gehört zu ber SCalEgruppe. Derartiger

Serpentin bilbet namentlich in Deutfcfytanb etne bebe«'

tenbe ^nbuftrte. Die midhtigfte Serroenbung finbet ber

^anbelSferpentin meift in gef^liffener unb polierter Scr^
arbeitung: Safen, Sampenfüfje, Sdjreibzeuge, Srtefbe;

fernerer, 3lfcl)enbedher, „Söhliger Sföaren". gerner »et

Salujtren, Kaminen, ©rabfteinen, DenîmalfocEeln, 31^
latoren für eleftrifdje Einlagen. SBetl auch miberftanbä'
fähig gegen hohe Temperaturen mirb er auch für Sch>«ejâ'
öfen oerroenbet. Dte Searbeitung beS Serpenttnä I«

ben SerpentinmerEen ift ähnlich ber beS SRarmorS.
Serpentin brudhfeudht noch erheblich meiner ift als Sw«'-'

mor, fo Eann er leichter bearbeitet, gefägt, gehobelt, 0®'

breht, gefdhniht werben. 3ln ben DrehbänEen Eann er

polierfertig gearbeitet werben.
©S mirb oon tgntereffe fein, bie fchroeizetifche 3"'

bufirie, ber eS feute an fo manchem fehlt, auf btep
SorEommen aufmetEfam zu machen. @S bürfte (Ich

leicht auch eine miüEommene Internierten--Sefdhäfti0«"»
bamit oerblnben laffen. ^

Vereinigte Drahtwerke A.-fi. ^
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llmKiänez.
Ehrung swes Zürcher Erfinders. Man schreibt der

„N. Z. Z.": Aus Amerika kommt die Kunde, daß das

in wissenschaftlichen Kreisen hochangesehene Franklin-

Institut dem Zürcher Ingenieur M. U. Scho op in ÄN-

erkennung seiner Erfinderverdienste die goldene Joya
Scott-Medaille samt Prämie verliehen hat. Währe'M
vtelenorts im Ausland den technischen Errungenschaf»"
M. U. Schoops höchste Beachtung geschenkt wird, be-

gegnet man in seiner Vaterstadt, der langjährigen Staue

seines Wirkens, noch vielfach völliger Unkenntnis darüber-

Den Besuchern der Schweizer Kunstgewerblichen Wem'

nachts-Ausstellung, die bereits am 4. November wieder

geschlossen wird, bietet sich in Raum 19 Gelegenheit,

wenigstens einige Anwendungsformen des „Schoops
sierens" kennen zu lernen. Man beachte dort auch d»

sehenswerten Proben der Metallotypte nach Schoop

Breyer — Bilder von überaus gefälliger plastischer WM'

kung, die stark an die wesentlich umständlicher enstar-

denen Daguerreotypen unserer Groß- und Urgroßelter»
erinnern, nur daß sie unbegrenzt haltbar sind; schützt I»
doch einerseits die Glasplatte, anderseits die ausgespritzte

Metallschicht.

Schweizer. BergSa«. Bei den Arbeiten im Ko"-

zessionsgebiet der Talkumwerke von Dr. Brauchn'
in Disentis ist unterhalb Mompá Medels mit Tcm

von guter Qualität auch ein mächtiger Serpentin-
Gang von sehr schöner Struktur aufgeschlossen worden.

Der Serpentin gehört zu der Talkgruppe. Derartiger

Serpentin bildet namentlich in Deutschland eine bedeu-

tende Industrie. Die wichtigste Verwendung findet der

Handelsserpentin meist in geschliffener und polierter Ver-

arbeitung: Vasen, Lampenfüße, Schreibzeuge, Brtesbe-

schwerer, Aschenbecher. „Zöblitzer Waren". Ferner bei

Balustren, Kaminen, Grabsteinen, Denkmalsockeln, Im'
latoren für elektrische Anlagen. Weil auch Widerstands-

fähig gegen hohe Temperaturen wird er auch für Schme Z'

öfen verwendet. Die Bearbeitung des Serpentins tn

den Serpentinwerken ist ähnlich der des Marmors. D»

Serpentin bruchfeucht noch erheblich weicher ist als Ma^
mor, so kann er leichter bearbeitet, gesägt, gehobelt, g^
dreht, geschnitzt werden. An den Drehbänken kann er

polierfertig gearbeitet werden.
Es wird von Interesse sein, die schweizerische

duftrie, der es heute an so manchem fehlt, auf dle>es

Vorkommen aufmerksam zu machen. Es dürfte sich

leicht auch eine willkommene Internierten - Beschäftigung
damit verbinden lassen.

Vmichtß llkàà K.-K. ôisî
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